
                                                                                  
 

Bericht zur 

öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 

am 23.04.2024 

 

Freigabe von Sitzungsprotokollen 

 

Die Gemeinderatsprotokolle vom 27.02. und 19.03.2024 wurden vom Gemeinderat 

einstimmig freigegeben und anerkannt. 

  

Frageviertelstunde für die Einwohnerschaft 

 

Es wurden keine Fragen gestellt. 

  

Feststellung des Jahresabschlusses 2023 der Gemeinde Gammelshausen und 

Vorstellung des Jahresabschlusses 2023 des Grundschul- und Kindergarten-

verbands Dürnau/Gammelshausen 

 

Bürgermeister Daniel Kohl freute sich, dass der Ergebnishaushalt der Gemeinde im Jahr 

2023 mit 625.920,23 € um knapp 819.000 € besser abschließt als geplant. Der Gemeinde 

sei damit auch im vergangenen Jahr gelungen, nur so viele Aufwendungen zu tätigen, als 

eigene Mittel erwirtschaftet werden können. Anschließend informierte Kämmerin Michelle 

Weigel über die wesentlichen Abweichungen, wie z. B. bemerkenswerte Mehreinnahmen 

bei der Gewerbesteuer von über 193.000 € oder Mehreinnahmen bei Erträgen von knapp 

186.000 €. Die Gemeinde Gammelshausen konnte in 2023 einen Höchststand der 

Gewerbesteuer von fast 350.000 € generieren und der Gemeindeanteil an der 

Einkommensteuer lag zu Jahresende bei 1.006.211 €. Die Personalaufwendungen hätten 

mit rd. 553.000 € um knapp 10.000 € geringer als geplant abschließen können.  

Die größten Aufwandspositionen im Jahr 2023 waren neben den Personalaufwendungen 

und den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen die Transferaufwendungen. Für 

Sach- und Dienstleistungen seien rund 27.000 € weniger an Aufwendungen entstanden als 

ursprünglich geplant. Im Bereich der Unterhaltungskosten seien knapp 36.000 € mehr als 

ursprünglich geplant angefallen. Beispielsweise seien für die Sanierung des alten 

Wasserhochbehälters gegenüber Plan von 130.000 € tatsächlich 144.100 € abgerechnet 

worden. Für die Erneuerung des Feldwegs zwischen Haldenweg und Lotenbergstraße 

(Planansatz 20.000 €) seien bislang 11.700 € abgerechnet worden; die Maßnahme werde 

in diesen Tagen abgeschlossen. Der Austausch aller Fenster im kleinen Saal des 

Gemeindehauses habe man planmäßig mit 30.000 € zum Abschluss gebracht. 

Der Schuldenstand der Gemeinde Gammelshausen liege nach Aussage der Verwaltung 

ebenfalls historisch nieder bei 474.664,82 €. Damit betrage die Pro-Kopf-Verschuldung 

314,35 € je Einwohner und damit mehr als die Hälfte unter dem Landesdurchschnitt 

vergleichbarer Gemeinden (741,00 € pro Einwohner). 

Ebenfalls erfreulich sei, dass der Kredit für die Erschließung des Neubaugebiets „Letten II“ 

in Höhe von 740.000 € vollständig zurückbezahlt werden konnte. 

Insgesamt ergebe sich ein negatives ordentliches Ergebnis i. H. v. 5.712,84 €. Es falle um 

knapp 187.000 € besser aus als ursprünglich geplant. Mit einer frei verfügbaren Liquidität 

von knapp 487.000 € und einer Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 

von rund 2 Mio. € habe sich die Gemeinde Gammelshausen in den letzten Jahren einen 

guten Puffer aufgebaut. 

Nach einer kurzen Fragerunde stellte der Gemeinderat den Jahresabschluss 2023 der 

Gemeinde Gammelshausen einstimmig fest. 

 

Daraufhin erläuterte Frau Weigel dem Gemeinderat den Jahresabschluss des Grundschul- 

und Kindergartenverbands Dürnau/Gammelshausen, welcher in der Verbandsversamm-

lung am 14.05.2024 öffentlich festgestellt werden soll. 

  

 

 

 



Kommunaler Netzdialog mit der Netze BW 

 

Der Vorsitzende begrüßte Herrn Tobias Kemmler, Regionalmanager der Verteilnetze im 

Netzgebiet Alb-Neckar (Netze BW). Er halte aufgrund mittlerweile vieler gemeinsamer 

Verbindungen in Sachen Strom und Nachhaltigkeit ein regelmäßiger Austausch zwischen 

der Netze BW und dem Gemeinderat für sinnvoll und notwendig (die Präsentation mit vielen 

interessanten Informationen rund um das Thema Strom in Gammelshausen ist abrufbar 

unter www.gammelshausen.net/aktuell/). Von Seiten des Gemeinderats wurden Themen 

wie "Smart meter", § 14a EnWG, Erträge aus PV-Anlagen, flexiblere Stromtarife oder das 

Krisenmanagement angesprochen. 

  

Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

Bürgermeister Daniel Kohl informierte über den Stand zum aktuell 

laufenden barrierefreien Umbau der sechs Bushaltestellen im Ort sowie 

zur Feldwegesanierung zwischen Haldenweg und Lotenbergstraße. Weiter gab der 

Vorsitzende bekannt, dass der Zuschussbescheid über Bundesmittel in Höhe von rd. 

22.000 € für die erfolgte LED-Umrüstung der gesamten Straßenbeleuchtung in 

Gammelshausen eingegangen sei. Damit erhalte die Gemeinde eine 30%-ige 

Förderung. Der Förderantrag an den Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises 

Göppingen sei von der Gemeinde gestellt in Bezug auf die nun in Betrieb genommenen 

drei neuen Unterflur-Glascontainer unterhalb des Rathauses. Der Bürgermeister informiert 

über das Ende der Bewerbungsfrist für das sogenannte „Bauherrenmodell“ im 

Neubaugebiet „Letten II“. Es seien neben Einzelbewerbungen eine gemeinschaftliche 

Bewerbung eingegangen, welche nach erster Auswertung auch zum Zuge kommen wird. 

Damit verbinde Kohl die große Hoffnung für die Gemeinde, im zweiten Anlauf diese 

Konzeption auch tatsächlich umsetzen zu können. Der Vorsitzende stellte den Entwurf der 

Tagesordnung für die Verbandsversammlung des Grundschul- und 

Kindergartenverbands Dürnau/Gammelshausen am 14.05.2024 vor. 

 

Anregungen und Anfragen aus dem Gemeinderat 

 

Ein Ratsmitglied erkundigte sich nach den derzeit eingeschränkten Betreuungszeiten 

der Krippe im Kinderhaus und bemerkte, dass manchen Eltern die berufliche 

Vereinbarkeit zwischenzeitlich erhebliche Probleme bereite. Der Vorsitzende bestätigte, 

dass die Krankheitswelle das Kinderhaus „mit voller Wucht“ erreicht habe. Diese gehe mit 

einem enormen Personalengpass einher, welcher in einer eingeschränkten Betreuungszeit 

von 7.30 bis 13 Uhr münde. Licht am Horizont sehe Kohl aufgrund von zwei 

Neueinstellungen ab Juni 2024. Derselbe Sprecher stellte fest, dass 

Stellenausschreibungen für das Kinderhaus nicht auf dessen Internetseite veröffentlich 

seien. Aus der Mitte des Gemeinderats wurde eine neue Bepflanzung der mittlerweile 

eher dürftig aussehenden Grünfläche des Kreisverkehrs angeregt. Ein anderer Sprecher 

erinnerte an eine notwendige Nacharbeitung der Armaturen der neuen Fenster im 

kleinen Saal. 

 


